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Die Sicherung der Bauforderungen.

Die Verwaltung der Boardinghouſe-Aktiengeſellſchaft, die das Hotel Cumberland,
früher Boardinghouſe, in Berlin W. nicht etwa in Lon
don betreibt, hat, wie ſchon kurz gemeldet, wegen
Mangels an Betriebsmitteln den Konkurs ange
meldet. Damit hat das lange Balancieren zwiſchen der
Pleite und dem Fortwurſteln ſchließlich doch mit dem Zu-
ſammenbruch geendet und damit fällt der Vorhang nach dem
erſten Akt eines Rieſenunternehmens, das für gewiſſe Groß-
ſtadtgründungen leider längſt typiſch geworden iſt; gigan-
tiſche Größe. die ſelbſt den Verwöhnten in Staunen ſetzt,
eint ſich mit verſchwenderiſcher Pracht, die jeden Wett-
bewerb ſchlägt und nur ein ganz winziger Fehler iſt mit
in Kauf zu nehmen: es fehlt die ſolide finanzielle Grund
lage. Natürlich wird ſich alles programmäßig entwickeln.
Das Rieſengaſthaus wird zu neuem Leben erſtehen, nachdem
der Gläubigerkahn entſprechend entlaſtet worden iſt. Die
Hauptgläubiger werden ſich vermutlich nach der erſten oder
doch ſpäteſtens nach der zweiten Pleite beſſer ſtehen als
zuvor, und daß ein paar andere Gläubiger ihr Geld ver-
loren, wer kann dafür? So ſpricht wenigſtens der groß
ſtädtiſche Gleichmut und handelte es ſich durchweg um
Großkapitaliſten, die den Verluſt verſchmerzen können, ſo
hätte er ſo unrecht nicht. Leider liegt der Fall aber ernſter
und er ſchreit geradezu nach geſetzlichen Maßnahmen. An
erſter Stelle ſteht als Hypothekengläubiger ein rheiniſcher
Kommerzienrat mit der Forderung von 6,5 Millionen.
Für dieſe Hypothek hat indes der Schaaffhauſenſche Bank-
verein die Garantie übernommen, und dieſer iſt ſeiner-
ſeits durch das Depot eines Geheimen Kommerzienrats ge
deckt. Letzterer hat noch eine hypothekariſche Forderung
von einer Million gegen die Boardinghauſe-Geſellſchaft, es
folgt als Gläubiger der Gründer der Geſellſchaft mit
1,3 Millionen, und wie immer an letzter Stelle
ſtehen die Lieferantenforderungen, die hier
nicht weniger als rund drei Millionen ausmachen.
Die etwaigen Verluſte geſchäftsgewandter Groß-
Kapitaliſten gehen die Oeffentlichkeit nichts an. Um ſo
größere Beachtung aber fordern die ungeheuren Aus-
fälle, die jetzt die Bauhandwerker und ſonſtige
Lieferer zu beklagen haben. Der preußiſche Handels-
und Handwerksminiſter wird denn gewiß auch ohne Zögern

neue Erhebungen veranlaſſen.
Es iſt das alte Lied vom deutſchen Elend, daß immer

erſt namenloſes Unheil geſchehen muß, ehe der Brunnen
notdürftig zugedeckt wird. Erſt als dereinſt ein angeſehener
Berliner Baumeiſter Selbſtmord beging, weil die ewigen
Verluſte ihn in ehrlicher Arbeit nicht mehr vorwärts
kommen ließen, kam man in Regierungskreiſen dahinter,
daß hier etwas Durchgreifendes geſchehen müſſe. Und
jetzt müſſen die Bauhandwerker und ſonſtige Teile des er-
werbstätigen Mittelſtandes an einem einzigen Hotelbau
wieder erſt Millionenverluſte beklagen, ehe man im
preußiſchen Handelsminiſterium ſich zu der Erkenntnis
durchringt, daß das Murren über die bisher des rechten
Schutzes entbehrenden Bauforderungen doch etwas mehr
iſt als unnützer Zeitvertreib. Waorin liegt denn für das
Handwerk das unendlich Erbitternde ſolcher Vorgänge wie
des Zuſammenbruchs des Hotels Cumberland? Wahrlich
nicht allein und in erſter Linie in der gewaltigen Schädi-
gung, die den Arbeitsentgelt vorenthält, ſondern weit mehr
in dem krauſen Widerſpruch, daß geſetzliche Maßnahmen
gegen ſolche Ereigniſſe möglich ſind, daß das Geſetz zur
Sicherung der Bauforderungen ſchon vor Jahren die Zu-
ſtimmung des Bundesrats und des Reichstags gefunden
hat, und daß es in ſeinen entſcheidenden Beſtimmungen
trotzdem nicht in Kraft geſetzt wird. Worauf wartet man
noch? Es iſt Wahrheit und klingt doch wie bitterer Hohn,
daß der preußiſche Handelsminiſter noch immer Erhebungen
veranſtaltet, die ihm erſt Auskunft erteilen ſollen, ob die
Bauhandwerker wirklich nennenswerte Verluſte zu beklagen
haben. Dabei iſt wirklich nicht zu behaupten, daß das
Handwerk unbillige Anſprüche geſtellt habe. Wie ſtets maß-
voll in ſeinen Forderungen und mit dem jeweils Erreich-
baren zufrieden, iſt es vielmehr von Anbeginn damit ein-
verſtanden geweſen, daß der zweite ſchärfere Teil des Ge-
ſetzes zur Sicherung der Bauforderungen zunächſt in den
jenigen Großſtädten in Kraft geſetzt werde, in denen das
robuſte Gewiſſen der Bauſpekulanten beſonders verderb-
lichen Schaden angerichtet habe, und ſelbſt in dieſem außer-
ordentlich knapp bemeſſenen Geltungsbereich hat es gegen
eine weitgehende zeitliche Beſchränkung keinerlei Ein-
wand erhoben. Alles vergebens.
Gelegentlich machte eine eigenartige, aber Bände
ſprechende Berufsſtatiſtik die Runde durch die Preſſe. Es
handelte ſich um die mutigen Herren, die in Berliner Vor
orten und zwar in Bezirken mit ungewöhnlichem Woh-
nungsüberfluß neue Häuſer emporſteigen ließen, bis die
Subhaſtation weiteres Bemühen überflüſſig machte. Dieſe
„Bauherren“ rekrutierten ſich aus allen Berufen, die mit
dem Bauweſen nichts zu tun haben. Jſt es wirklich ein
unbilliges Verlangen, daß ein ſolcher Strohmann, der
durchaus Häuſer bauen will, den Nachweis hinlänglicher

finanzieller Leiſtungsfähigkeit erbringt, indem er auch die
Bauforderungen der in Betracht kommenden Handwerker
in beſonderer Hypothek ſicherſtellt oder durch ſeine Hinter-
männer ſicherſtellen läßt? Und wäre es wirklich ein natio-
nales Unglück, wenn der vorerſt noch im Schrank des Han-
delsminiſteriums einſtaubende Teil des Bauſicherungs-
geſetzes mit der traurigen Erſcheinung des Strohmannes,
dieſes Bauſitzredakteurs überhaupt aufräumte? Anderer-
ſeits zeigt freilich der Zuſammenbruch der Berliner
Boardinghouſe-A.-G., daß man dieſe kleinen Uebeltäter
nicht verdammen ſoll und die mit Titeln und Rieſenbeſitz
geſegneten ohne noch ſchärferen Tadel darf laufen laſſen.
Eine herbere Satire auf die gegenwärtigen noch immer
nicht erfolgreich bekämpften Mißſtände läßt ſich gar nicht
erdenken, als die im Berliner Fall gemeldete Tatſache, daß
die erſte, alſo doch ſicherſte Hypothek einem Kommerzien-
rat durch eine Großbank beſonders garantiert wird,
während die Liefererforderungen in Höhe von drei Mil-
lionen, deren Sicherung der zweite Teil des Bauhand-
werkerſchutzgeſetzes gewiß zum weitaus größten Teil ge-
währleiſtet hätte, nunmehr in der Hauptſache, wenn nicht
durchweg, in den Schornſtein geſchrieben werden können.
Soll nun auch nach dem neueſten ſkandalöſen Fall der durch
einen Federſtrich mögliche und doch verweigerte Schutz den
Bauhandwerkern noch länger vorenthalten werden? Sollen
Rechte, Zentrum und Nationalliberale noch weiter betteln,
daß das Notwendige geſchehe? Es iſt wahrlich hohe
Zeit, daß den Erhebungen die Tat folgt. Die
Bauhandwerker ſelbſt aber mögen trotz aller trüben Er-
fahrungen nicht dumpfer Verzweiflung verfallen, ſondern
im Vertrauen auf ihre berechtigte Forderung die weitere
Entwicklung noch energiſcher als bisher zu beeinfluſſen

ſuchen. F. B.Beaufſichtigung

der ländlichen Hortbildungsſchulen.
Durch den Staatshaushalt für 1910 ſind erſtmalig be-

ſondere Mittel im Etat der land wirtſchaftlichen Verwal-
tung für die Einrichtung einer ſchultechniſchen Be
auf ſichtigung der ländlichen Fortbil-
dungsſchulen zur Verfügung geſtellt. Nunmehr haben
zwecks Durchführung dieſer Maßgabe der Landwirt-
ſchaftsminiſter und der Unterrichtsminiſter hinſichtlich der
Zuſtändigkeit der Behörden beſtimmt, daß in der Be
zirksinſtanz der Regierungs präſident für
das ländliche Fortbildungsſchulweſen zuſtändig iſt. Er
kann ſich zur Wahrnehmung der ihm übertragenen Befug-
niſſe und der aus dieſer Zuſtändigkeit erwachſenen
Pflichten nach Bedarf auch der Organe der Abteilung für
Kirchen- und Schulweſen, ſoweit eine derartige Abteilung
vorhanden iſt, bedienen. Jn der Kreisinſtan z iſt der
Landrat für die Förderung des ländlichen Fortbil-
dungsſchulweſens zuſtändig. Jhm liegt die allgemeine Be-
aufſichtigung dieſes Unterrichtszweiges ſowie die Ver-
waltung der äußeren Angelegenheiten der ländlichen Fort
bildungsſchulen ob. Um feſtzuſtellen, ob die Erteilung des
Unterrichts der Zweckbeſtimmung und dem Weſen der länd-
lichen Fortbildungsſchulen entſpricht, ſollen die mit der
ſchultechniſchen Aufſicht über die ländlichen Fortbildungs-
ſchulen betrauten Perſönlichkeiten u. a. zur Mitwirkung
bei der Aufſtellung der Lehrpläne, tunlichſt auch der
Stundenpläne und bei der Auswahl der in beſonderen
Kurſen für die Unterrichtserteilung auszubildenden Lehr-
kräfte zugezogen werden. Fede Fortbildungsſchule ſoll
während eines Winterhalbjahrs wenigſtens einmal einer
gründlichen Reviſion unterzogen werden. Die Reviſionen
ſollen in der Regel während der ſtundenplanmääßigen
Unterrichtszeit und unvetmutet für die Lehrperſonen vor-
genommen werden. Die Termine beabſichtigter Reviſionen
ſind dem Landrat ſo zeitig mitzuteilen, daß er in der
Lage iſt, ſich zu beteiligen.

Ueber die Wahrnehmungen bei der Beaufſichtigung iſt
nach Schluß eines jeden Winterhalbjahres ein
ausführlicher Bericht zu erſtatten. Wahrgenommene
Mängel und Fehler auf dem inneren Gebiete des
Unterrichts- und Erziehungsweſens ſind nach Möglichkeit
im Anſchluß an die Reviſionen durch ſachgemäße Belehrung
und Anweiſung ſelbſtändig und, ſoweit dies erforderlich
erſcheint, nach Benehmen mit den etwa vorhandenen Schul-
vorſtänden (Ortskuratorien) abzuſtellen. Wo dies nicht an-
gängig oder ausreichend erſcheint, iſt alsbald an den Re-
gierungspräſidenten zu berichten. Wegen Abſtellung etwa
vorhandener äußerer Mißſtände haben ſich die mit der Auf-
ſicht betrauten Perſönlichkeiten mit dem Landrat in Ver-
bindung zu ſetzen, ſoweit ſich die Unzuträglichkeiten nicht
durch direktes Benehmen mit der Gemeindebehörde be-
ſeitigen laſſen. Dazu hat der Unterrichtsminiſter verfügt,
daß der Seminardirektor innerhalb ſeines Bezirks
die Kreisſchulaufſicht in demſelben Umfange wie jeder
andere Kreisſchulinſpektor, mithin auch über die ländlichen
Fortbildungsſchulen ausübt.

Waffenſtillſtand und Vorfriede.
Nach den in Berliner diplomatiſchen Kreiſen vor-

liegenden Nachrichten iſt, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, die Meldung, Serbien und Griechenland lehnten
jede Vermittlungsaktion Rußlands ab, nicht zutreffend.
Die ablehnende Haltung der beiden genannten Balkan-
ſtaaten bezieht ſich nur auf die bedingungsloſe Einwilligung
in einen Waffenſtillſtand mit Bulgarien. Für dieſen
Waffenſtillſtand haben Serbien und Griechenland
Bulgarien harte Bedingungen geſtellt, die im weſentlichen
in der Aufrechterhaltung ihrer bisherigen Okkupationen
und einer teilweiſen Abrüſtung des bulgariſchen Heeres be-
ſtehen. Was den abzuſchließenden Vorfrieden und die
endgültige Regelung der Grenzfragen anlangt, ſo zeigen
ſich Serbien und Griechenland bereit, die ruſſiſche Vermitt-
lung anzunehmen. Der öſterreichiſche Geſandte in Sofiag,
Tarnowski, ſchlug der bulgariſchen Regierung vor, in eine
Autonomie Makedoniens zu willigen. Es wird
in Regierungskreiſen erwogen werden, wieweit es möglich
iſt, den öſterreichiſch ungariſchen Vorſchlag zu berückſich-
tigen.

Serbiſche Grauſamkeiten.
(Meldung der „Agence Bulgare“.) Nachdem eine ſer-

biſche Kolonne, die bis auf 20 Kilometer in das Jnnere Bul-
gariens eingedrungen und in die kleine Stadt Boſilov-
grad eingezogen war, die ſie mit ſämtlichen umliegenden
Dörfern plünderte, zurückgeſchlagen worden war, wurde am
12. Juli feſtgeſtellt, daß der Befehlshaber des dritten ſer-
biſchen Bataillons, Dragolub Arſeniewitſch, vier bulgariſche
Offiziere, einen Unteroffizier und einen Soldaten, die die
Serben in Boſilovgrad aufgefunden hatten, erſchießen ließ.
Einen Tag vorher waren zehn bulgariſche Soldaten unter
den Augen der Bevölkerung von Boſilovgrad, die voller
Schrecken in das Jnnere geflohen waren, niedergemacht
worden. Jm Augenblick der Einnahme des Dorfes Uzem
durch die Bulgaren fand man in den ſerbiſchen Schanzgräben
die Leichen von drei bulgariſchen Mädchen im Alter von
13 bis 15 Jahren verſtümmelt vor. Aehnliche Grauſam-
keiten wurden von den Serben in anderen Dörfern begangen.

Die Nachrichten aus Belgrad von Räubereien und
Grauſamkeiten der bulgariſchen Truppenim ſerbiſchen Gebieteſindtendenziös. Die bul-
gariſchen Truppen haben Knajevatz auf Befehl des Haupt-
quartiers verlaſſen, ohne das Eigentum der Bewohner zu be-
rühren. Was die Photographien anbetrifft, von denen man
ſpricht, ſo haben die Serben jederzeit ſelbſt ſolche angefertigt.
Die Opfer ſind Bulgaren, die die Serben getötet haben, und
die man als Serben ausgibt.

Serbiſche Meldungen.
Amtlichen Berichten zufolge hält die ſeit 3 Tagen auf

dem Schlachtfelde eingetretene Waffenruhe noch an. Es
kam nur zu kleinen Zuſammenſtößen an der ſerbiſch-bul-
gariſchen Grenze. Die unter der Bevölkerung verbreiteten
Privatnachrichten, daß bei Küſtendil ſchon vor mehreren
Tagen eine entſcheidende Schlacht begonnen habe,
werden an maßgebender Stelle als unzutreffend be-
zeichnet.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch hat ſich
am Dienstag 2 Uhr nachmittags mittels Sonderzuges nach
Niſch begeben, woſelbſt er mit dem griechiſchen Miniſter
präſidenten Venizelos und dem montenegriniſchen
Miniſterpräſidenten Wukotitſch zuſammentreffen wird.
Wie verlautet, werden in der Konferenz die Forderungen
feſtgeſetzt werden, welche die Verbündeten an Bulgarien
ſtellen werden.

Die Anſprüche Rumäniens.
Maßgebende rumäniſche Kreiſe betonen, daß die

Anſprüche Rumäniens noch heute die gleichen ſind,
wie vor Beginn der Operationen. Dieſe Operationen wür-
den ſo lange fortgeſetzt werden, bis die Kriegführenden einen
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen hätten. Ein weiteres Vor
rücken der rumäniſchen Armee ſtehe bevor.

Ein neuer griechiſcher Erfolg. n
Nach lebhaftem Kampfe beſetzten die Griechen

Drama. Auf der Flucht zündeten die Bulgaren Dokſat
an und metzelten 500 Einwohner dieſes Ortes nieder. Die
Greueltaten der Bulgaren ſind ſo furchtbar, daß ſelbſt der
bulgariſche Biſchof von Drama ſich öffentlich über die Taten
ſeiner Landsleute empört geäußert hat.

Die griechiſchen Forderungen.
Jn einer langen Unterredung im Hauptquartier einig-

ten ſich der König und Miniſterpräſident Veni-
zelos über die auf die Forderungen Rußlands
zu erteilende Antwort, in der zwecks Einſtellung der
Feindſeligkeiten folgende Bedingungen für den
Abſchluß des Friedens aufgeſtellt werden: Ab-
tretung aller von den Verbündeten beſetzten Gebiete ſeitens
Bulgariens, Zahlung einer Entſchädigung für die durch
den Krieg verurſachten Koſten und für den Schaden, der
den Bewohnern der von den Bulgaren eingeäſcherten
Städte und Dörfer erwachſen iſt, Garantien für Leben und
Eigentum der Griechen Thraziens und ganz beſonders für
freie Ausübung der Religion und des Unterrichts, endlich
Abrüſtung innerhalb eines feſtzuſetzenden Zeitraums.
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Deutſches Reich.
Der Deutſche Kriegerbund

beſuchte am Dienstag die Kirche in Rogau, in der vor
hundert Jahren die Lützowſche Freiſchar zum Kampf ge
weiht wurde. Am Bahnhof Rogau empfing Graf Pückler
Rogau die Feſtteilnehmer und führte ſie in die Kirche, wo
Graf Pückler und Kanonikus Sprotte der großen Zeit von
1813 gedachten. Jn der Kirche, deren Renovierung jetzt
eben durchgeführt iſt, ſangen die Krieger das Lied, das
Theodor Körner dem Lützowſchen Freikorps gedichtet hat.
Hofprediger Richter-Potsdam hielt ſodann eine Anſprache,
in der er die Krieger ermahnte, an der Treue der alten
großen Zeit feſtzuhalten und nicht auf den Lorbeeren der

Väter auszuruhen. Paſtor Detne, der Enkel des Geiſtlichen, der
im Jahre 1813 die Lützower ſegnete, ſprach den Segen
über die Feſtteilnehmer. Hierauf begab man ſich im Zuge
nach der Stadt Zobten, wo Geheimrat Profeſſor Weſtphal
an dem Obelisken für die Lützower einen Kranz nieder
legte. Es folgte dann ein Umzug durch das feſtlich ge-
ſchmückte Städtchen, an dem ſich ein Feſtabend im Schieß-
hauſe anſchloß.

Zunahme der Geiſteskranken in den preußiſchen
Jrrenanſtalten.

Wie uns mitgeteilt wird, liegen jetzt neue Zahlen über
die Zunahme der Geiſteskranken in den
preußiſchen Jrrenanſtalten vor. Aus dieſen
Zahlen ergibt ſich, daß die Zahl der Geiſteskranken in den
preußiſchen Jrrenanſtalten ſich im Laufe der Jahre in
ſteigendem Verhältnis vermehrt. Während im Jahres-
durchſchnitt von 1881. bis 1890 noch 34 781 internierte
Kranke in Preußen gezählt wurden, ſtieg die Zahl von
1891 bis 1900 auf 57 191 und von 1901 bis 1910 auf
101 077. Jm Jahre 1910 betrug die Zahl der Geiſtes-
kranken ſogar 127 914, von denen 71 277 männlichen und
56637 weiblichen Geſchlechts waren. Aus dieſen Zahlen
iſt allerdings eine tatſächliche Zunahme der Geiſteskranken
im gleichen Tempo nicht zu ſchließen, vielmehr dürfte die
Zunahme damit zuſammenhängen, daß jetzt weit mehr Er-
krankte als früher Jrrenanſtalten aufſuchen. Jmmerhin
aber führt ſicherlich die aufreibende Art des
modernen Erwerbslebens in geſteigertem
Maße zu geiſtigem und ſeeliſchem Zu
ſammenbruch. Rechnet man den Geiſteskranken die
Nervenkranken zu, ſo kommt man auf die Zahl von 143 075
(79 096 männlichen und 63 979 weiblichen) Verpflegten.
Auf die einzelnen Geiſteskrankheiten verteilen ſich die Ge-
ſamtzahlen wie folgt: Epilepſie 16 876 (10 107 männliche,
6769 weibliche), Hyſterie 3489 (874 männliche und
2615 weibliche), Neuraſthenie 3034 (2629 männliche, 1405
weibliche)y, Chorea 314 (meiſt Kinder, 114 männliche,
200 weibliche), Tabes 436 (320 männliche und 116 weib-
85 Morphiumſucht 349 (241 männliche, 108 weib-
liche) uſw.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. Montag vormittag wurde an

der Fridthjofſtatue der Kopf in anderthalb Stunden
aufgewunden. Die Statue erſcheint als höchſt gelungen.
Das Wetter iſt vortrefflich. An Bord iſt alles wohl. Der
Kaiſer arbeitete Dienstag vormittag allein und nahm ſpäter
die Vorträge der Chefs des Militär- und Marinekabinetts
ſowie des Vertreters des Auswärtigen Amts, Geſandten
von Treutler, entgegen. Nachmittags machte der Kaiſer
einen Spaziergang an Land.

Angebliche Verſetzung des Kronprinzen. Von der nach
einem Berliner Blatte am 1. Oktober bevorſtehenden Ver
ſetzung des Kronprinzen von Danzig nach
Königsberg als Kommandeur des Grenadier-Regi-
ments Kronprinz iſt, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
en b maßgebenden militäriſchen Stellen nichts be
annt.

Das Geſetz über den Wehrbeitrag. Der „Reichsan
zeiger“ veröffentlicht heute das Geſetz über einen
n paltgen außerordentlichen Wehrbei-

rag.
Eine Prinzeſſin geboren. Herzogin Mariavon

Kalabrien, Tochter des Prinzregenten von Bayern, iſt
in der Nacht zum Dienstag im Schloß Nymphenburg von
einer Prinzeſſin entbunden worden.

Ueber eine Reviſion der Beſoldungsordnung für die
preußiſchen Unterbeamten werden Nachrichten verbreitet, nach

denen eine allgemeine Aufbeſſerung der bis-
herigen Bezüge in Vorbereitung ſei. Leider iſt es
verfrüht, von günſtigen Ausſichten einer ſolchen Vorlage
zu ſprechen, da die Angelegenheit noch nicht über das
Stadium der Erwägungen hinausgelangt iſt.

uunſt und Wiſſenſchaft.
Expedition des Hreiherrn Max von Oppenheim

in Meſopotamien.
Die Ausgrabung des Freiherrn von Oppen-

heim auf dem Tell Halaf in letzter Zeit eine Reihe
intereſſanter Ergebniſſe im Stadtgebiet gebracht:Straßen und Plätze. Auch auf dem Vurghügel ſind zwiſchen den

Paläſten weitere wichtige Aufklärungen innerhalb der Burg-
mauern erfolgt, zum Teil außerordentlich tiefe Grabungen
bis zu dem natürlichen Felsboden, auf welchem der Ruinenhüge
ſich mit der Zeit aufgebaut hat. Die Kultur der alten Bewohner
der Tell Halaf-Reſidenz in den einzelnen Wohnperioden tritt
immer deutlicher hervor, und immer klarer wird es, daß der Tell
Halaf im Grunde nur in der hettitiſchen Zeit als gebe Stadt be
ſtanden und geblüht hat. Der Tell Halaf liegt an der Hauptquelle
des Chabur, des ſtärkſten Neben S des Euphrat. Später wurde
die Hauptſtadt des Tell Halaf- Reiches nach einem zweiten 6 km
entfernten Quellpunkt des Chabur, verlegt, dem heutigen Ras el
'Ain (Ras el 'Ain bedeutet Quellkopf), und das iſt der Grund für
die verhältnismäßig 3 Erhaltung der hettitiſchen Ueberreſte auf
dem Tell Halaf geweſen.

Inzwiſchen hat Freiherr von Oppßenheim mit einigen ſeiner
Mitarbeiter eine weitere Forſchungsreiſe von etwas über einem
Monat unternommen, während welcher Zeit die Grabung auf dem
Tell Halaf in der gewohnten Weiſe ihren Fortgang nahm. Auf
dieſer Reiſe ſollten, in Ergänzung von früheren Expeditionen des

reiherrn von Oppenheim und vor allem derjenigen des letzten
ahres, die vom Tell Halaf nach dem Oſten bis 47 den aſſyriſchen

hebieten und deren Hauptſtätten Aſſur, Nimrud und Ninive ge
führt hatte, nunmehr die großen heute als Wüſtenſteppen ſi dar
ſtellenden Ebnen ſüdlich und weſtlich des Tell Halaf und des Djebel
Abd el Aziz erforſcht werden, um nach Möglichkeit die Grenzen

Durch das Ableben des Abge-
ordneten v. Saldern-Piatenburg iſt im Landtagswahl-
kreiſe Weſtprignitz-Oſtprignitz eine Neuwahl er
forderlich.

Die Schiffe der Hochſeeflotte haben Dienstag morgen
zum Antritt ihrer Sommerreiſe den Hafen von Wilhelms-

Landtags Neuwahl.

haven verlaſſen. Abends 7 Uhr folgte das zweite Ge-
ſchwader

Endgültiges amtliches Wahlreſultat. Bei der am
11. Juli vorgenommenen Stichwahl im Reichstags
wahlkreis Potsdam 9 (Jüterbog) wurden von 40 768
Wahlberechtigten im ganzen 33 480 Stimmen abgegeben.
Davon entfielen auf Stadtverordneten Ewald Berlin (Soz.)
17 105 Stimmen, auf v. Oertzen, Oberregierungsrat a. D.,
Remlin in Mecklenburg (Reichspartei), 16 375 Stimmen.
Ewald iſt ſomit gewählt.

Ausland.
Gegen die Zwanzigjährigen.

Die franzöſiſche Heereskom miſſion hat
mit 16 gegen 5 Stimmen einen Antrag Augagneurs ange-
nommen, durch den die früheren, ſich gegen die
Einſtellung der Zwanzigjährigen aus-n enden Beſchlüſſe aufrechterhalten
werden.

Das engliſche Oberhaus gegen die Homerulebill.

Das engliſche Oberhaus hat in ſeiner Dienstag-
Sitzung die zweite Leſung der Homerulebi II mit 302
gegen 64 Stimmen abgelehnt und den Antrag Lord
Lansdownes, die Bill zuvor dem Urteil der Wählerſchaft zu
unterbreiten, angenommen.

Die Kämpfe der Spanier in Marvokko.
Aus Tetuan wird vom 12. d. Mts. gemeldet: Die

Kämpfe haben ſeit zwei Tagen wieder begonnen.
Namentlich am Freitag wurden die Spanier, die mit 12 000
Mann einen Ausfall machten, während des ganzen Tages
beunruhigt. Sie verloren 60 Tote, darunter 3 Offiziere, und
150 Verwundete. Die Spanier kehrten in ihre urſprüng-
lichen Stellungen zurück, nachdem ſie mehrere Duars ver
brannt hatten. Die Hitze iſt außerordentlich.

Amtlich wird aus Elkſar gemeldet: Zwei Kolonnen
aus dieſer Stadt zerſtreuten zwei große feindliche An-
ſammlungen. Die Feinde erſchienen aber von neuem
und das Feuergefecht dauerte dann von 9 Uhr morgens
bis 5 Uhr nachmittags, worauf die Spanier nach Elkſar zu
rückkehrten. Jhre Verluſte betrugen: ein Korporal und ein
Soldat tot, ein Hauptmann, zwei Unteroffiziere und 22 Sol
daten verwundet. Die Marokkaner hatten zahlreiche Ver-
luſte. Acht Dörfer wurden gezüchtigt. Die Notabeln dieſes
Gebietes haben Pardon erbeten.

Erweiterung des amerikaniſchen Schiedsgerichts.
Das Amendement zum Schiedsgerichtsgeſetz, das eine

Erweiterung des Schiedsgerichts vorſieht,
wurde Dienstag nachmittag in beiden Häuſern des Kon
greſſes der Vereinigten Staaten beinahe einſtimmig ange-
nommen. Darauf wurde es ſofort zum Weißen Hauſe ge
ſchickt, wo Präſident Wilſon ſeine Unterſchrift darunter ſetzte.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Meiſterſchaftsſpiele.

Im Fußballſpiel ſchlägt Kreis IIIa (Pommern) Kreis II
(SchleſienSüdpoſen) mit 5: 2.
Kreis II (SchleſienSüdpoſen) gewinnt gegen Kreis VIIIa
(Weſtfalen-Lippe-Detmold) ohne Spiel.

Kreis XI (Schwaben) ſchlägt Kreis X (Oberrhein) mit 6 8.
Kreis VIIIb (Rheinland) ſchlägt Kreis II (Schleſien-Süd-

poſen) mit 6 0.
Kreis IIIa (Pommern) ſchlägt Kreis VI (Hannover-Braun-

ſchweig) mit 5: 1.
Kreis IIIa (Pommern) gewinnt gegen Kreis VIIIa (Weſt-

falenLippeDetmold) ohne Spiel.
Jm Ringen erhielten von der Leichtgewichtsgruppe den

1. Preis Max Frenzel vom Turnverband Hohenſtein, den 2. Preis
Guido Schulze vom Turnverein Heinrichsort bei Lichtenſtein.

Mittelgewichtsgruppe: 1. Preis Oswin Blüthgen
vom Turnverein Leipzig-Neuſtadt. 2. Preis Theodor Benkert vom
Allgemeinen Turnverein Hof (Bayern).

Schwergewichtsgruppe: 1. Preis Joſeph Pfaff vom
Turnverein Leipzig-Connewitz. 2. Preis Robert Schenk vom
Männerturnverein München.

Beim Tau ziehen erhielt von der Mittelgewichtsgruppe
den 1. Preis die erſte Mannſchaft des Turnklubs Braunſchweig.

Der terte brachte zunächſt von früh 347 Uhr
an den Zwölferkampf der zweiten Hauptgruppe der Zwölf-
kämpfer. Zum Kreisturnen traten an die Kreiſe Mittelrhein,
Nordoſt Schleſien und Südpoſen, Provinz Sachſen und An
halt, Unterweſer-Ems, Oberweſer und Oberrhein. Es waren
gemeldet: Kreis Mittelrhein 1042 Turner zu allgemeinen Preis

übungen, 926 zu P flictireinbungen, 806 zu Muſterriegenturnen,
195 zu Gemeinübungen an 20 langgeſtellten Pferden. Kreis
Nordoſt 240 Turner zu allgemeinen Preisübungen, 200 zu Pflicht
n en, je 220 zu bturnen und allgemeinem Riegen-
turnen, zu Muſterriegenturnen. Kreis Schleſien und Süd-
poſen: 750 Turner zu allgemeinen Freiübungen, 515 zu Pfliche
freiübungen, 352 zu Gemeinturnen am Barren, 16 zu Gemeine
turnen der Gaue. Kreis Pommern: 176 Turner zu allgemeinen
Freiübungen, 109 zu Pflichtfreiübungen, 116 zu Gemeinturnen
am Pferd. Kreis Provinz Sachſen und Anhalt: 838
Turner zu allgemeinen Freiübungen, 495 zu Pflichtfreiübungen,
467 zu allgemeinem Riegenturnen, 495 zu beſonderen ei
übungen. Kreis UnterweſerEms: 513 Turner zu allgemeinen

reiübungen, 429 zu Gemeinturnen an 24 Barren, 446 zu
flichtfreiübungen, Eilbotenläufen ſämtlicher Freiübungsturner

und Muſterriegen-Turnen. Kreis Oberweſer: 338 Turner zu
allgemeinen Freiübungen, je 248 Turner zu Pflichtfreiübungen,
Keulenübungen und zu allgemeinem Riegenturnen. Kreis Ober
rhein: je Turner zu allgemeinen Freiübungen, zu Pflicht
freiübungen und Gemein ſowie Muſterriegenturnen.

Am Nachmi traten zunächſt die Fechter an, und zwar in
vier Gruppen. Es folgte ſodann das Turnen der Leipziger Schul
n unter dem Obmann Profeſſor Dr. Tesmer-Leipzig, an

m ſich 6000 Knaben und 6000 Mädchen beteiligten. Darauf
ger die volkstümlichen Einzelübungen in fünf Abteilungen.

n 6 Uhr ab das Tauziehen und S der Sechskämpfer,
dann das Turnen der Turnerinen, die Stabübungen, Keulen und
Freiübungen vorführten. Daran W abends noch das
Turnen der Jugendabteilungen. Jm Schreberbad wurden nach
mittags die wimmkämpfe ausgefochten.

Die alte Turnvereins-Sahne
in SFreyburg a. d. U.

Von Bürgermeiſter a. D. A. Quehl in Halle (Saale).
Fahnen bilden den Sammelpunkt für patriotiſche und geſellige

Unternehmungen. Jhnen folgt der Kriegsmann zu Kampf und
Ruhm, der Bürger und Vereinler zu e Feſt, hen
Wettbewerb, zu ernſtem Gedenken. Alte Fahnen haben oft hohen
Wert, zuweilen eine reiche Geſchichte. Ein Fahnenwald bei mili-
täriſchen, vaterländiſchen wie r Feſten und Großveran-
ſtaltungen läßt die Herzen der Teilnehmer höher ſchlagen, bringt
Stimmung und Weihe in das Ganze.Jn Fregburg a. d. U., dem ketzten Wohnſitz des Turnvater
Jahn, der hier zuerſt auf der Reitbahn, dann im Garten des
„Bärenwirt Arnold“, das Turnen ſein geleitet hatte, beſtand im
Jahre 1863 bereits ein Verein rühriger Turner. eipgziger
Turnfeſt nahte, aber eine Vereinsfahne fehlte. Ohne Fahne wollte
und konnte der Turnverein der Jahnſtadt nicht nach Leipzig ziehen.
Auf dem erſten Turnerball am 3. Februar 1863 wurde die An
regung zur Beſchaffung einer Vereinsfahne gegeben und der
Rat der Witwe F. L. Jahns, der „Frau Profeſſor“, eingeholt, und
ſie half, wie ſo oft. Eine Sammlung unter den Jungfrauen von
Freyburg wurde veranſtaltet, von ihnen das Sticken der Fahne
übernommen und Seide und andre Zutaten bei der Fahnenfabrik
in Bonn beſtellt. Die Scherflein der 86 Spenderinnen floſſen
jedoch ſpärlich; die Turner ſelbſt mußten von ihrem zum Teil
ſchwer verdienten Einkommen nicht unerhebliche Beiträge leiſten,aber in monatelanger Arbeit wurde die mühſame und ſchwierige

Fahnenſtickerei eifrig gefördert. Auch Freyburger Turner halfen
mit Nadeln einfädeln und durch heitere Geſpräche die Arbeit
fördern. Die Arbeitsſtätte war die Wohnſtube der „Frau Pro-
feſſor“, und wenn ſie ſich auch ſelbſt nicht wegen Alters und Augen
ſchwäche am Sticken beteiligen konnte, von beſonderem Wertwaren ihre Anleitung, Aufſccht, ihre Ermutigung, ihre opfer-

willige Hingabe für die gute Sache. a der einfachen Werkſtatt
wurde zu der Zeit viel aus Jahns reichem Leben erzählt; es war
oft, als ob der „Alte im Barte“ aus dem Bilde an der Wand der
Tätigkeit wohlgefällig zuſchaute, und die alte Standuhr, die ihm
manche frohe, aber auch ernſte Stunde auch die letzte ge-
ſchlagen hatte, trieb die emſigen Stickerinnen, je mehr die Zeit des
Turnfeſtes herankam, zu beſchleunigter Tätigkeit an. So wurde
Turnvater Jahns Denken und Sein für die deutſche Turnſache,
für Deutſchlands Erwacher und Einigkeit gewiſſermaßen mit
hineingearbeitet in die künftig Fahne, dem Wahrzeichen der Frey
burger Turner. Alte Turner und Jahnſchüler, wie Lübeck und
andre kamen, freuten ſich über das Werden des Werkes und
hielten mit ihrem Lob nicht zurück. Und dazu Grund
vor. Beide Fahnenſeiten waren aus ſchlichtem Wollſtoff herge-
ſtellt. Die eine Seite, weiß, enthält die Aufſchrift: „Dem Turn
verein zu Freyburg a. d. U. von den Jungfvauen 1863“, die vier
TurnerF umſchließend, die andre Seite, blau, darüber: „Einig
macht ſtark“, darunter: „Gut Heil“, ein Eichenkranz in der Mitte.
Nur wenige von den gütigen Spenderinnen zur Turnfahne und
den hilfsbereiten Stickerinnen ſind noch am Leben. Die eifrigſte
unter ihnen war die treue Stütze der Witwe F. L. Jahns, Fräu-
lein Thereſe Baſta, „Profeſſor-Röschen“ genannt. So kam der
Auguſt 1863 heran und damit der Beginn des Leipziger Turn-
feſtes. Nun mußten ſelbſt die Nächte zum Sticken mitbenutzt
wrden und am Morgen des 2. Auguſt fand die Nagelung der
neuen, herrlichen Fahne, deſſen Fahnenſtock der Tiſchlermſtr.
Wiener in Freyburg geliefert hatte, ſtill und ohne beſondere Feier
um 5 Uhr morgens in der Wohnung ſtatt, begleitet von beſten
Wünſchen r Gedeihen und Wohlergehen des Freyburger Turn
vereins und zum Blühen der deutſchen Turnkunſt. Der neuen
Fahne, welche Rockrohr der Aeltere trug, e unter Führung
des Vorſitzenden Eduard Arnold etwa 30 Frehburger Turner.
Jn Leipzig fand die Fahne Platz zwiſchen denen der Turnvereine
von SchlswigHolſtein, dieſe waren mit Trauerflor umgeben.

Am 13. September 1863 fand eine öffentliche Uebergabe der
neuen Freyburger Turnvereinsfahne auf dem Marktplatze namens

des alten Hettiterreiches, deſſen Hauptſtadt der Tell Halaf war,
feſtzuſtellen. Der Djebel Abd el Aziz, welchen Freiherr von Oppen
heim im Jahre 1899 als erſter Europäer beſucht hatte, iſt ein zum
Teil ſehr zerklüftetes und maleriſches von Weſt nach Oſt
ſtreichendes Gebirge. Er liegt nur ein bis zwei Tagereiſen ſüdlich
vom Tell Halaf. Die ihn im Süden bis zum Euphrat und im
Weſten bis zum Belich umgebenden ausgedehnten Steppen ſind
heute außerordentlich arm an Waſſerplätzen, gänzlich unbewohnt
und infolgedeſſen der Durchgangsplatz für die zahlreichen Be-
duinenraubzüge, die zwiſchen dem ſüdlichen Meſopotanien und den
Fruchtgebieten und fetten Weideplätzen mehr im Nordweſten des
Zweiſtromlandes hin und herwogen. Aus beiden Gründen war die
Expedition nicht leicht. Dieſe Gründe ſind auch die Urſache ge-
weſen, daß Freiherr von Oppenheim faſt während der ganzen
Reiſe auf Pfaden gewandert iſt, die noch nie von Europäern be
treten waren,
bewohnt. Beinahe täglich wurden die archäologiſchen
Entdeckungen gemacht, die den verſchiedenſten Kulturperioden an

ehörer. Aus der hettitiſchen Zeit vor allem zahlreiche Ruinen-hügel ſogenannte Tells, die zum Teil noch genau die alte Struktur

der früher bewohnten Plätze erkennen ließen. Hoch oben im Ge-
birge ein hettitiſcher Tempel mit noch gut erhaltenen Reſten ge
waltiger Statuen aus Baſſalt. Ferner aus der griechiſch römiſchen
Zeit Ruinen von großen Städten und Kaſtellen, ſowie Begräbnis-
plätze mit Felſengräbern und ſchön gearbeiteten inſarkophagen,
von denen einer eine Belinguis in griechiſcher und ſyriſcher Schrift
aufwies. Derſelbe war mit einem Kreuze geſchmückt und gehörte

n mehrere, noch
ßer Ausdehnung mit

vielen Reſten von Keramik aus der islamiſchen Blütezeit enkdeckt.
An einer Stelle fand Freiherr von Oppenheim infolge von Raub

winnung von Antiquitäten durch Eingeborene
roße Teile einer Wand mit Stuckputz,
esken und Blattdekor in Bogengängen

der bygzantiniſch chriſtlichen Zeit an. Auch wurdegänglich unbekannte arabiſche Städte von

grabungen zur
blosgelegte, gut erhaltene
die reiche Motive aus A

Jn früheren Zeiten waren dieſe Gegenden ſtark

zeigte. Von allen Ruinenſtätten wurden Scherben und andere an
ne jahrhundertelang unbewohnten Plätzen ſtets herumliegende

undſtücke geſammelt und mitgenommen, welche Helſes eine ge
nauere Datierung ermöglicht haben. Auf der Reiſe begegnete
Freiherr von Oppenheim über einem Dutzend größerer und
kleinerer Razzus (Raubzügen) vor allem der mar-Beduinen,des mächti en ſüd meſopotamiſchen BeduinenVerbandes, mit
denen er ſchon ſeit längerer Zeit gute Beziehungen unterhalten
hat. Auch war die Expedition mehrere Tage zu Gaſt in dem Lager
des Schechs des ſtärkſten nord meſopotamiſchen Beduinenſtammes,
der AnezeFeld'an, Hakim ibn Muhed, das ſich inmitten eines
intereſſanten Ruinengebietes befand.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Die Bühnenkünſtlerin als bildende Künſtlerin! Die be-

kannte und auch in Halle geſchätzte, in München lebende gaſtierende
Schauſpielerin Lucie Vierna vom Berliner-Theater iſt in
weiteſten Kreiſen wegen ihrer Beſtrebungen zur Hebung und
Beſſerung der ſozialen Lage beſonders der Bühnenkünſtlerinnen
bekannt geworden. Der von ihr begründete Lucie-Vierna-Fond,
unter der Verwaltung der Deutſchen Bühnen-Genoſſenſchaft
ſtehend, hat bereits eine ſtattliche Höhe erreicht und wird einſtens
ſegensreich wirken. Aber nicht nur auf dem Gebiete der Schau
ſpielkunſt, ſondern auch auf dem Gebiete der Malerei iſt Lucie
Vièrna Künſtlerin und hat eben ein wohlgelungenes Selbſtbildnis

vollendet, das in Münchener Geſellſchaftskreiſen Aufſehen und Be
wunderung erregt. Bekanntlich veranſtaltete die Künſtlerin be-
reits vor 2 Jahren eine Ausſtellung ihrer Gemälde, deren ge-
ſamter Erlös dem von ihr begründeten Fond zugefloſſen iſt.

(Gaſton La Touche F. Einer der eleganteſten modernen
franzöſiſchen Maler, der auch auf deutſchen Kunſtausſtellungen
öfters mit ſeinen Werken vertreten geweſen iſt, Gaſton La Touche,
ch v Srederaris berichtet wird, in der Blüte ſeiner Jahre blötz
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der Jungfrauen d Fräulein Agnes Kaſt, eine rege Mit-arbeiterin an dem en Werke, an den Turnverein ſtatt. Ein

frohes Feſt mit anſchließendem Ball ſchloß die Feier. Turn
vater Jahn ſelbſt ſchätzte den Wert der Turnfahnen hoch. Auf dem
erſten Turnplatz in der Haſenheide zu Berlin wehte beim Turnen
und Spielen die Fahne auf dem Klettergerüſt. Dem Naumburger
Turnverein ſchenkte und übergab er am 17. Auguſt 1846 ein
S n gt noch wohl erhalten, das ſeine Tochter Sieglinde allein

tickt e.geſ Die altehrwürdige Freyburger Turnvereinsfahne zeigt noch

heut ein gutes Ausſehen. So möge denn dieſe, in ihrer Art und
Beſchaffung einzige Fahne zur 50jährigen Jubelfeier zum 12.
Deutſchen Turnfeſt wiederum nach Leipzig ziehen: den alten
Turnern als treues, ehrwürdiges Wahrzeichen, den jüngeren zurNacheiferung in der volkskräftigenden und erhaltenden deutſchen

Turnkunſt, dankbaren Gedenkens an Deutſchlands Einheit und
Macht unter den erhabenen Hohenzollern im Sinne F. L. Jahns.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 15. Juli. (Feuer) brach am Sonntag früh inder hen Rudloffſchen Scheune aus, das auch den Nkederle S

raum des Herrn Klepzig ſowie die Palmſche Scheune ergriff.
Dank der eifrigen Tätigkeit der Feuerwehr war ſchließlich der
Schaden nicht ſo erheblich. Heute früh brannte ein größerer
Strohvorrat in der Scheune des Herrn Friſeurs Hartmann, doch
konnte das Feuer bald gelöſcht werden.

Sangerhauſen, 15. Juli. (Das 40 jährige Feuer-
wehrjubiläum) konnte heute Herr Sattlermeiſter Auguſt
Jeſchke feiern.

Sangerhaufen, 15. Juli. (Goldene Hochzeit.) Am
Sonnabend feierte der Privatmann Karl Schröter mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit.

Torgau, 15. Juli. (Ein Torgauer in Perſien.)
Der Leiter des Regierungskrankenhauſes in der perſiſchen Haupt
ſtadt Teheran iſt der Geſandtſchaftsarzt z r. Jlberg.
Geboren iſt dieſer in Belgern, wo ſein Vater Amtsrichter war.
Im Alter von 3 Jahren zog er mit ſeinen Eltern nach Torgau.
Sein Vater war hier Landrichter und ſpäter Gerichtsdirektor in
Magdeburg.

Tangermünde, 15. Juli. (Auf dem Bahngleiſe
gerädert.) Als heute früh die drei Kinder des Arbeiters
Wegener das Eiſenbahngleis paſſierten, brauſte ein Zug heran.
Zwei Kinder konnten ſich in Sicherheit bringen, während das
Fritte, ein drei Jahre alter Junge, unter den Rädern der Loko
motive zermalmt wurde.

Vermiſchtes.
Verzicht auf Namen und Titel. Wie die bayeriſche „Staats

zeitung“ meldet, hat der Prinzregent von dem Verzicht des
Oberleutnants zur See der Reſerve der deutſchen Marine
Nikolaus Prinzen von Thurn und Taxis auf den
Namen und Titel „Prinz von Thurn und Taxis“ Kenntnis ge
nommen und ſich bewogen gefunden, ihm, der geſtellten Bitte
entſprechend, Namen und Titel eines „Freiherrn von Hochſtadt“
erblicher Weiſe zu verleihen.

Der ſpaniſche König als Erbe. Das Gericht in St. Gaudens,
das über den Prozeß zu befinden hat, der von den Erben gegen
das Teſtament Sapénes angeſtrengt wurde, welches dem König
von Spanien etwa zwei Millionen Francs vermacht hat, hat
nunmehr entſchieden, daß das Teſtament giltig iſt und die Erben
abzuweiſen ſind. Der König von Spanien wird alſo in
den Beſitz der Erbſchaft gelangen, die er der Stadt
Luchon überlaſſen will.

19 000 Werftarbeiter in den Ausſtand getreten. Nachdem
bereits am Montag auf der Vulkanwerft und der Werft von
Bloehm u. Voß in Hamburg ein Teil der Arbeiter ohne Wiſſen
des Vorſtandes des Metallarbeiterverbandes die Arbeit auf-
gegeben hatte, ſind Dienstag morgen ſämtliche Arbeiter ihren
Werkſtätten ferngeblieben. Die Schiffbauarbeiten auf ſämt-
lichen Hamburger Werften ruhen. Jnsgeſamt ſind 19 000 Mann
in den Streik eingetreten. Ueber die Lage der übrigen deutſchen
Seeſchiffwerften iſt nichts bekannt.

Das Wrack des „S. 178“ in Wilhelmshaven. Das am Diens-
tag nachmittag in die Werft eingeſchleppte Wrack des Torpedo-
boots „S. 178“ wurde gegen Abend im Dock 4 eingedockt. Der
Dockplatz wurde ſtreng abgeſperrt.

Ein ertrunkenes Salzbergwerk. Unter den furchtbaren Ver
wüſtungen, die das Hochwaſſer in Oſtungarn angerichtet hat, iſt
die ärgſte die in dem ſtaatlichen Salzbergwerk Maros Ujvary.
Der Marosfluß ergoß ſich in das Bergwerk; der Stephanieſtollen
iſt völlig zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Millionen
Kronen.

Eiſenbahnunfall. Bei Smekna an der Sternberg- Buſch-
tiehrader Bahn in Böhmen ſtieß in der Nacht zum Dienstag ein
Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen. Zehn Perſonen
wurden ſchwer, elf leicht verletzt. Die Züge ſind ſtark be-
ſchädigk, der Verkehr teilweiſe geſtört.

Automobilunglück. Auf der Chauſſee Neubrandenburg-
Woldegk fuhr das Automobil der Firma W. Jäger-Neubranden-
burg in voller Fahrt gegen einen Baum. Der Chauffeur wurde
auf der Stelle getötet, während ein Sohn des Fabrikbeſitzers
Jäger ſo ſchwere Verletzungen davontrug, daß er in das Kranken-
haus zu Neuſtrelitz übergeführt werden mußte.

Durch einen Zyklon wurden in der Umgegend von Jekateri-
noslaw mehrere Dörfer gänzlich zerſtört. Hunderte von Per-
ſonen erlitten Verletzungen.

Verhaftung des Ludwigshafener Luſtmörders. Der Polizei
iſt es ſchneller, als man annehmen konnte, gelungen, den Mörder
der zwölf Jahre alten Emma Kelchner zu ermitteln und zu
verhaften. Unter dem dringenden Verdacht, den Mord begangen
zu haben, wurde der 31 Jahre alte Fabrikarbeiter Siegel, der in
der Schanzſtraße wohnt, verhaftet. Nach anfänglichem Leugnen
hat er ſchließlich ein volles Geſtändnis abgelegt.

Eine brennende Naphthafontäne. Ein ſchweres Unglück hat
ſich in Baku bei Bohrarbeiten zugetragen. Als die Arbeiter eine
neuerbaute Naphthaquelle einfaſſen wollten, begann dieſe plötzlich
zu brennen. Jm nächſten Augenblick ſahen ſich etwa 30 Arbeiter,
die ſich in dem Bohrturm befanden, von einem gewaltigen Flam
menkreis umgeben, aus dem es kein Entrinnen gab. 30 Ar
beiter ſind in den Flammen umgekommen. Die
rieſige Flammenfontäne iſt noch in einer Entfernung von
50 Kilometern ſichtbar.

Drei Verbrecher ausgebrochen. Jn Deutſch-Oth in Luxem
burg brachen drei Verbrecher aus dem Gefängnis aus, über
fielen den Wärter, entriſſen ihm den Schlüſſel, ſchloſſen ihn in
die Zelle ein und ſuchten das Weite.

An einem Rollmopshölzchen erſtickt Der Schmiedemeiſter
Gräfe aus Zauckerode bei Dresden aß in einem Gaſtzimmer in
Deuben einen Rollmops. Dabei kam ihm das Hölzchen, das den
Rollmops zuſammenhält, in die Kehle, es traten Erſtickungs
anfälle ein, die trotz ſofort herbeigeholter ärztlicher Hilfe den Tod
herbeiführten. Der Fall iſt um ſo bedauerlicher, als erſt vor
kurzem die Ehefrau Gräfe geſtorben iſt und nun 6 Kinder den
Tod ihrer Eltern betrauern.

Kurorte und KReiſen.
r S Frequenz der Oſtſeebäder. Nach den in der Geſchäftsſtelle
r Verbandes Deutſcher Oſtſeebäder, Berlin, Unter den Linden
r 76a, aufliegenden amtlichen Kurliſten weiſen die Oſtſee
äder bom 9. bis 12. Juli folgende Beſuchsziffern auf: Haff

krug 180, Niendorf 1929, Scharbeutz 801, Timmendorf 3302,
Travemünde 5172, Arendſee 3505, Brunshaupten 6215, Heiligen-
damm 546, Müritz 2076, Warnemünde 6755, Baabe 823, Binz
6977, Breege 581, Göhren 4814, Lohme 1017, Saßnitz 9296, Sellin
4128, Thieſſow 360, Ahlbeck 9142, Banſin 2924, Carlshagen 442,
Heringsdorf 83934, Kölpinſee 211, Koſerow 856, Misdroy 9387,
Swinemünde 15 218, Ueckeritz 509, Zempin 435, Zinnowitz 4106,
Diebvenow 1855, Kolberg 10 123, Stolpmünde 2070, Kahlberg 1537,
Oliva 1617, Zoppot 8642, Cranz 6187, Schwarzort 1334.

Frequenz: Oberhof 9264, Finſterbergen 1612,
Bad Orb 8635, Teplitz-Schönau 4320.

Cetzte Telegramme.
Der Prinz von Wales in Berlin.

Berlin, 16. Juli. Der Prinz von Wales, der augen
blicklich völlig inkognito als Earl of Cheſter eine Reiſe durch
Deutſchland macht, kam geſtern im Auto von Leipzig zum erſten
mal nach Berlin. 9 Vald nach ſeiner Ankunft unternahm er
mit Profeſſor Fiedler einen Spaziergang durch die Stadt, der
ſich auf mehrere Stunden ausdehnte.

Unterirdiſche Feſtungsgänge entdeckt.

Mainz, 16. Juli. Jm Weſten der Stadt ſind weitver
zweigte alte unterirdiſche Feſtungsgänge entdeckt
worden. Auf dem betreffenden Gelände iſt ſeit mehreren
Jahren ein ganz neues Villenviertel entſtanden. Die Gänge
liegen in einer Tiefe von 7——8 Metern und ſind zum Teil aus-
gemauert, zum Teil als Flatterminen angelegt.

Der neue Balkankrieg.
Konſtantinopel, 16. Juli. Die türkiſche Armee hat

bereits die Linie Gnos-Midia beſetzt. Der Aufmarſch
ging in glatter Ordnung vonſtatten. Die Bulgaren ließen in
der Eile der Räumung einen Eiſenbahnzug auf der Strecke zurück.
Zuſammenſtöße ſcheinen bisher vermieden worden zu ſein.

Pörſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 18. Juli Elektra A.-G., Dresden, 6 Proz.Mix Geneſt Akt.Geſ. 0 Prozent. r
e

w. Berliner A. E.“G. Jn der am Dienstag unter Mit
wirkung des Geheimrats Rathenau abgehaltenen Aufſichtsrats
ſitzung der Berliner Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft wurde über das Geſchäftsjahr 1912,18 Bericht
erſtattet, aus dem hervorgeht, daß trotz der Abſchwächung, welche
die Konjunktur bei einer Reihe von Jnduſtrien erfahren hat, die
Beſchäftigung der Geſellſchaft eine ſtarke Zunahme aufweiſt. Die
für die erſten zehn Monate des abgelaufenen Geſchäftsjahres
vorliegenden Ziffern der fakturierten Umſätze wie Aufträge über
ſteigen die hohen Ziffern aus der gleichen Zeit des Vorjahres
erheblich, zuſammen um mehr als 90 Millionen Mark. Die
liquiden Mittel der Geſellſchaft reichen für die an ſie heran
tretenden Geldbedürfniſſe vollkommen aus.

w. Der Verſand des Düſſeldorfer Stahlwerksverbandes im
Juni 1913 betrug insgeſamt 605 570 Tonnen pro Stahlgewicht
gegen 567331 Tonnen im Mai 1913 und 615 429 Tonnen im
Juni 1912. Hiervon entfallen auf Halbzeug 132 595 Tonnen
gegen 141 628 bzw. 169 187 Tonnen, auf Eiſenbahnmaterial
282 003 Tonnen gegen 237 194 bzw. 215 670 Tonnen, auf Form-
eiſen 190 972 gegen 188 509 bzw. 230 572 Tonnen.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülfenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Juli.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 200--203 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 153Juli OdeſſaSeptember weißer Natal dDezember m Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 171 172 mittel 167-178
Juni feine Taubenerbſen 179 198Juli 2 Viktorigerbſen 2September Kleine Kocherbſen 22Dezember 172 Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 160 166

do. ſchwere 167 172Wintergerſte, inländ. s
ruſſ. u. Donau leichte 147--150

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 75
Roggenmehl (vper 100 Ug):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--22.90

amerikan. m Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 10.50--10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 175--190 Roggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 166--174 Seradella
do. gering do. o Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 4b0g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 201--204 inländ. fein 172-187
Juni mittel 163-172, ageringJuli Juli 162 162 163Sept. 203 203 203 Sept. 1665 1675 166
Okt. 205 20 h Akt. mDezember 204 205 204 Deiubr.

Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24 26--26. 75

(feinſte Marken üoer Nottz).
Roggenmehl (per 400 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.60--22.90
Juli n h Dez.

Rübbl (vper 100 kg in Faß):

Okthr. 66.80 G.Dezbr.

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 171 171

uliden. 171 170 170
Oktbr. wennDez. 172 172 172 172

Mais (ohne Ang. d. Prov,):
amerikan., mixed 246 152
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Weizen abfallender 186 196.
U. Hamburg, 15. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

9000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis.
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Hardwinter II Juni Juli 218 Northern I Duluth
Juni Juli 221 Walla Walla April Mai 2261 Manitoba II
Juni Juli 225 III 2184 Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli
221x Ac, Roſafs 77 kg Juni Juli 220 Auſtral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 175 AC, Sept. Okt. 174 G. Futtergerſte:
Süjdruſſ. 58/59 kg ſchwim. 137--1374 Juni 137 Juli
135X Anguſt/ Oktober 133 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
172 Okt. Dez. 170 AC, Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mais: La Plata ſchwim. 1393 Juni Jnli 139 AC, Juli-
Auguſt 140 AC, Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue Ernte

60--62 (Schlachtgew. 77--78),

Lebendgew. (Schlachtgew.
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig, ſonſt langſam.
ſtand: 25 Rinder, Kälber, 55 Schafe, 45 Schweine.

per Dez. 89

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Juli. Tägliche Börſennotlerungen aüf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Pretsberichtſelle dos Deut ſchenſ
Landwirtſchaft srats.] Weizen Berlin 756 gr. Juli
Septbr. 203,26. Newyork Rad Winter Nr. 2 loko 147,68, Juli 148,25.
Chieaoo Northern I Sprinqg, Juli 132,25. Sept. 134,15. Livervool
Red Winter Nr. 2 Okt. 163.65. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,65. Odeha Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 163,75. Koggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 270,75. Odeſſa 9/6 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,80. Hafer
Berlin 450 gr. Jult 168.00, Sept. 166,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Jult Chdieago Lieferungsware Juli 99.80.
BuenosLlires Lieferungsware Auguſt 94,35,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15., Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli
Auguſt 26,60 Mk.

Gpiritus.,
Hamburg, 15, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-

Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.
Oele und Oelfrüchte.

Kböln, 15. Juli, Rübbl loko 69,60, Oktober 68,00.
Hamburg, 15. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 25. Juli. Leindl feſt, loko Auguſt 27!

September Dezember 278/,, Januar April 27
Zucker.

W. Hamburg, 15. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88 z
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Juli 9,05, per Auguſt 9,12!/, per September 9,172/, per Oktober
Dezbr. 9,32X, per Januar März 9,47&, per Mai 9,65. Tendenz: ruhiger.

W. London, 15. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
1 d, Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nom,, ruhig,

Kaffee.
Hamburg, 15. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 45 G., Dezbr. 45 G., März 46 G.,
Mai 46 G. Tendenz: kaum ſtetig.

t i eder 16, Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 46

Havre, 15. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 57
Dezember 57 März 57 Mai 578,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeliro, 14. Juli. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, Sack in Gantos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Juli. Baumwolle, ſtill. Upland milddling

loko 62,00 Mk.
Antwerpen, 15. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug KType R

Juli 6,15, Februar 5,80 dezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverposl, 15, Juli. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juli-Auguſt 6,44, per AuguſtSept. 6,36, per Septbr. Oktober
6,22, per Oktbr. Novbr. 6,16, per November- Dezember 6,12, per
Dezbr.Jan. 6,11, per Januar- Februar 6,11, per Februar-März 6,13,
per MärzApril 6,14, per April-Mai 6,165.

Metalle.
Amſterdam, 15. Juli. Baneazinn ſchwach, lokso 123,
London, 15. Juli, Blei, ſpan., 20 Lſtri,, engl. 20/, Lſtrl.,

Zinn t Lſirl., Zink 212/, Lſtrl,, ChiliKupfer 62/, Lſtrl,, 3 Monate
621 ſtrl.Glasgow, 15. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 sh. 6/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. 8Magdeburg, 15. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 374 Rinder, und zwar 78 Ochſen,
98 Bullen, 198 Färſen u. Kühe, 9 Freſſer, 269 Kälber, 329 Schafvieh 2c.,
1521 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--83, b) vollfletſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 40--46, d) mäßig Kure unge und gut genährte
ältere 36—41 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 49--62, vollfleiſchige jüngere 44--48, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--48 A. Füäürſen und
Käühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49--68, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--48, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40-43, mäßig genährte Kilhe
und Färſen 36--39, gering genährte Kühe und Färſen 30--35.4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 74--93, b) feinſte Maſtkälber 64-70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58--63, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 52——-57, e) geringe Saugkälber 38--50.4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 48--49,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 46, o) mäßig genährt Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 40 A. Schweine Fettſchweine über 160 kg VLebendgewicht
62 (Schlachtgew. 78), b) vollfleiſch. v, 120--150 kg Lebendgew,

e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 61--62 (Schlachtgew. 76--77), 4) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 60, (Schlachtgew. 75--76), volſfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 56--59 (Schlachtgew. 70--74), unreine
Sauen Lebendgew. 56-—60 (Schlachtgew, 70--75), g) geſchnittene Eber

Die Schlachtgewichtspretſe

eber

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 15. Juli. Roter Winter- Weizen loko 95

ger Mai ber Juli 958 per Sept. 94, per Dezbr. 97.
Mais per Mai per Juli per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2,.

Mehl 4,00.

Weizen per Juli 845/,, per Sept. 86,
Mais, per Juli 60, per Sept. 60/,, per Dez. 57!/

W. New-York, 15, Juli. Petroleum Standard white in New

W. Chieago, 165. Juli.

York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,25.

W. New-York, 15., Juli. Schmalz Weſternſteam 11,80, Rohe
und Brothers 12,15.

0.90, 0,85.
1.38, 1.40, Brückenp,

Weißenfels Untp. 0,22, 0.02. Trotha 1.74, 1.68, Als
leben 1.24, 1.20. Bernburg 0.90. 0,80, Calbe Obp.

1.49, 1. 49. Calbe Utp. 0.42, 4 0,42, Grizehne 0,61, 0.51,
SGGGGSGGS
Dr. iur.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Alusgabe.)

Straußfurt 14. Juli 1.10, 15. Juli 1,08. Grochlitz
Nebra Obp. 1.96, 1.98. Nebra Untp.

Köſen 0,80, 0.78.

—“vu m
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt

ne We ter ehe e nil: Fri er; für es: Heinrchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion

132 Donau Galſox Mai Juni 138x Juni Juli 139 C. für Politik F
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

euilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

Bank für Handel und Industrie er Filiale Hane a S Aktien Kapital uncd Reserven:
z 192 Millionen Mark. 33
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97.300 Petersb. Disk 112 Böhler Co. 1 223.000 do. do. St. Pr.
38 00b do. Int.Hd.-B. I 136 Borsigwalde 62.500 Harpen. Bgb.

Pfälzischeb. I 7 ßösperd. W 7 71.00b Hartmann M.i00 o0c Potsd. Kr.-B. I 7 Braunk. u. Br. 711 171.25 Hasperkisen
92.000 PPreuss. BdKr Braschw. Kh 111 222.75hbBHedwigshätt
97.106 do. Ctr. Bd. Kr 9 do. ute7 12 218 00 b Heilmanolm.

b. 6 Bredow. Dokt 7 53.106 Heinlehm4095.25b do. Pfäbr.-B. I 8 Breitenb. 2m J 71.0056 Heinrichsh.
Reichsb. Ant. Z 6, o Brem. Allg 68) 1 89.00bGHeld&Frnek.

99.80b hein B.abg I 6 do. Linoleum I 15 180. 0926Hemmorprrtſ.
do. Kred.-Bk. I 7 do. Vulkan 1 128.50b Herbrand W.

IRh. WstftBädkr J 8 155 00b6) do. Wollkäm. J 268.000 Hermannmhl
do. Disk. Ges. I 7 117.0066)Bres!. Spritf. O 21 409.75b HHiſdebrad M.
Rigaerkomm I 7100 006 BrowoBoveri 4 142.75b0Hilgers Verz.
Rostook, 6k. I 0 76.006 Bruchsal M. 1 321.006 Hilpert Arm.
Russ. Bk.f. a 710 150.00bBBoderus kis. 105. 90bBHindr Auffrm
Sächs. Bank I 8 148.50b EBusch. opt.417 288.506 Hirsch Kupf.
do. Bod. Kr. A. 7 130.506 BuschWg. Von 2.00 b Hirschbg. (d.
Schaaffh i Z 5 107.250 Bote Mi 5010 oeet feu
Sehles. Bkv. 79146.6060) CGarlsh. Altw 7 jhösohk. u. St.
do. Bod. Kr. A. 8 146.25b G Carolinebrk. .25b0 Hoffmann St
SchwrabHpb 69106. 000 Cart. Loschu 7 25 410.500 Hohenlohe W

97.50b0 do landb. 10 7 8 123.508 do. ohne Gen. 7 15 221.100 A. Horch&Cie

Sibir. Halsb. 215 225.000 Cassel fedst I 133.00B Hotelbetr. Gs
Siegener Bk.) 7 122.50B Charl. Wass. O 208.50 b. do. V. A.
Södſd. Bodkr.) I 83) 0harlott Hött) 7 294. Hotel Disch

do. Oisk. G. C 6 111.000 IChmfFbBuck. 1 143.00boHöxtGodlhvA
Vereinsb. Hb 9 400. do. St.-P.) 146.000 ubertus Br
Warsch. Kom Z 12 169.000 do. Gelsenk. J 135.00260Humbdoldth
Wstd. Bdkr. 79134.50b do. Griesh. M 114 232 000 HumboldtMö
WsttlippVrb I 5 97.75b0 do. Grönau 1 160. 00b Ldw. Hupfeld 7
Wien. Bankv. I 79) I400. v. Heyden 1 254.75bBHutschenr. P. 7
Cib.ſthwöbsſ a 4 68.700 do. Hönning.710 148.008 HlseBergbau
Dtsch. Ans. B. a 4 81750 do. Milch 9.750 Int. Baug. StP

38.0060 and. Ob S a 4 94.000 o. öradiend 8 129.00b0 Jeser. r
ſagusſrie- en

do. Albert 1 1.000 essenitzKal
vBheorſſner Frauvereſen Ghemn. Wrka 7 71.000 4.A. Sohn. 6Brl.Kindl-Br.014 231.000 bein haten 7 49.25b ödel Ejsbs
do. St.-Pr. o 16 253006 Cöln -NEsssg 1 80b ahla port.

Brl.Vnionsbr O O 70.500 do. Gas u. E.
Bock. v. u. n. O 6 100.250 Concordia B.
Böhm.Brauhb. O 5 121.000 do. chem. Fb.
BolleWb. abg O O 128.000 do. Spinner. 7
ODtseh. Bierb. O 2 84.500 Consolidat. 1 23
k. Engelhrdt o13 199. 10b6ContkMärnbd 4 0
friedrſchsh. O 2 67.760 do. V. A. 4] 5
Gebhardt. 40 0 0Cont. Wassw. I 8
Hilsebein. O o 82.40660rölhw. Pap.7 9si ob Königstadt O 4 77.0060 Daiml. Mot. 112

75.60b0 lagoro Wssb O 2 80.250 Demenh. Lin 1 268
84.10B Löwenbr. 012 210.750 Dessau. Gas 111
94 2560Münchbrauh O 7 112.500 t. At). Telag. I 79119. 90b Kölsch Walt. 7
84 000 PPatzenhofer 014 231.00bG do. Babcock O 8 kr.
99.000 Pfefferderg O10 184.250 Ot. Ex. Bgw. V. 7 St. Pr. 1

Schöneb Sch O I 2165.75b do. Miedſ. Tel. 69110.250 Kön. Marienh 1
97.00hB) Schultheiss 9 15 254.2560d0. Oest. Bgw I do. V.-A.
93.500 Spandauer b O 5 [109.750 do. Ostaf. 0s.

85.500 Victoria 699.90b do. Södam. T I 6
Auswärti e do. Vob. El. G 1o9750 Soeh. Vietor 7 101.800 (90. Asph. Goe 7 6

Braub. Mörnd O 9 169.5060 do. Eisb. Sps. O 10 178.000 Köni c100 000 Briegerst.Br 9 59 95.75B do. Erdöl
Danriger 12 182.506 o. Gasgſähl.

97.250 Dortmiunder 20 362 055 do. Gusstkugu 97.250 do. Unions O 25 406.000 do Jutespio.

130.600 Rockst. &8ch
69113.5060Rodergrub.

113.500 Rolandshött.
154.50b0Romdbach. Hitt
162.0060 Rosenth. Pr.

148 der ßuss. Allgkſ6

o. Textihwr

ob Kth. Voſſ.
20.50

lauchhamm.
laurahütte

256lCeipt Gummi
93.506 do. Pjan. Zim.

o. Vrkagm.6060
131.000 L eonh. Brnk.
105.250 Loopoldgrb.
120.500 Leopoldsh.
154606 do. St. Pr.
136.40v Lindes kism.

14150 Magob. Gas

do. u109 5000 do. ßer

do. Steingut
do. Trik.-Whb.

163. dere Oekiog Sthlu

596 0elferGerau

Ostelb. Sprtw

Otavi Minen

4

ä do. Südwest

V.- A.

.2514 Thiederhall.

Nähm. Koch
Naphta Prod

222.50b0 Neptun Sohff
72.00n6Neu-Grunew. i.

do.

WVarrin. Pap.

Vr.Brl.Frkt. G

do. flanschf

272

c. etc. c. ca

do. Moet. Hall.

do. Smyrna

do. Zyp. uWss

3Vogt Wolf
»Vogtl. Masch

do. V.-A

rr

92.106 do. Spiegelgi 7
17.0066 do. Stahſwrk.

8.Riehm &8.

Sächs Böh C.
do. Cartonn.

do. Gusst. Dh
do. Kammsg.

do. Thr. Prtſc
do. Webstuhl
Sal. Salzung.
Sangorh.
Sarotti Sohk.

Sauerdrey M
Saxonja Cem

Schaefer Bl.
Schering

do. V.
Sehimisch. C
Schimmol M.
Schles. in
do. Collulose

do. Elkt. ub
do. do. lit. B.
do. Kohlenw.
do. n. Krmst.
do. Prtl.Cem.

SchltSchulte
H. Schneide

Schöll kit.

r S

W AScholten
Sedomb. à 5

L J

ine r. re rn 80 Pf. Oest. ff. bei t c.1,70. T M. Banco: 1,50. i r. 1.121.
3,20. 1 Peso: 4. Doll.Gerlin. Bankdiekont 6 on 7*, Prwatdisn on n

achdr. ver

142.000 ſchöne
.50b Sehöneb. Fr.

147.5760 Schoening
.00 b Schönw. Pr.

4.20. önh. 20,40 W

Herm. Schött
Sehftg. Huck,

Schub. A 8f2.
Sehuckertkl.
fr. Schulz jr.

Schulz Kodt
Schwaneb.

Schwalmkis.
SockMhlbOr.

al egiff.3 -Sol.
Siemens El. b

Sjemens6l.!
Siem. &hals

8ilesia Opp
Simonius Col
South WstAfr

J. C. Spinn&s
Spinn. Renn.
Sprithaok 46

Stadtberg. H.
Stahl ANölke

xIStahnsd. Ter
Stark.& Htfm
Staasf. ch.fb
Steaua Rom
Stett. Brd. Ptl
do. Ohamotte

do. Elekt. W.
3 do. Vulkan

Stodiek&C0.
Stöhr&Co Kg

Stoewer Nhm
Stolbrg. Zin
Stollwreok. V
Strals Sp. St
SthlfGossent
Sturm Falzt.
Südd.lmmob

Tafelglas
00bG Tecklenborg

Tel. d. Berlin.
Tolt. Kanalt.
Templh. feld
Terra Akt. -6.
Ter. Grossch
40. N. Bot. Grt

do. Md. Schnh

do. Nordost

do. Witzſeb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do.

Fr. Thomes
Thörls. Oeſf

Thür Had.ust

do. Saligen
Leonh. Tietz
Titelskonstt.
Trachenb. Z.

Triptis Porz.
Tuchf. Aach.
Tällfb. Flöha
Union Baug.
do. chem.fb.
U. d. Lind. Bv.
Untrhaus. Sp

VentzkiMsch
Ver.chfToitz

do. BriMörtol

do. ChWohb

do. Cöln R.
do. Ot.Mickel

do. frankSch
do. Glanzst.F
do. Hanfschl.
do. Harz. Ptic
do. Kammer
do. Kunst Tr.

do. Laus. GIs.

do. Pinselfb.

do. r
do. Thör. Mot

ſie anork
Vogel Tel. Or.

do. hHoeuso
do. Tüllfabr.
Voigt&Wind.
Vorwärts Blf.
Vorwohl. Ptic
Vander. Wk

re e e

»Warstein. Gr.
MwkGelsenk
Aug. Weglin
Wegel. fſbo
Wenderoth

Ob Wrnsh. Kmg.
do. V.-4.

Mrsch. Wssf.
L. Wessel Prr

Weser A.-0.
zWestd. dute
WesteregAlk

Mestſal. Ptlc
WstfDrhHamm

do. do. Langd

do. Kupferdo. stakhuct

Westl. Bodg.
Wicking Ptſc
Wiekrathlecd

Wiel.&Hrdtm
WieslochTw.
Wilhelmshtt
WilkeO0mpfk.
H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wunderlich.

Zoechaukrb.
Zeitzer Msch
ZellstoffVer.
do. -Waldhof

S

S

J

d

c

S

S

nei e t.

et

t

c S

S

Jl
2

S
5

c

t

m

Amst.-Rtt.
Brüss. u. A

e

tal pfätze

Potersb.
z Warschau

Ooest.

2

d

Gold, ger kanknoten

Sovereigns p. Stöo
20-Frank- Stücke

N.Russ. Gold p. 100

Amoerik. Noten
8 keine à
Wbe W

kogſ. Banknoten T.

franz.Banko. 100fr.
Holländ. Banknoten
ltalienische NotenNorwegisohe Noton

oten 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rb.do. Zoll-Kup. k. 821 en

e Moten,112.30bs Sohne hot. 100fr. 81.06d

b. V.
oten
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